
Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Grundlage der Bedingungen 

Die folgenden Bestimmungen gelten für den gesamten Geschäftsverkehr zwischen uns und 
unseren Kunden, selbst wenn sie bei späteren Verträgen nicht  nochmals erwähnt werden. 
Spätestens mit der Entgegennahme unserer Ware oder Leistung gelten diese 
Bedingungen, soweit nichts anders vereinbart ist, als angenommen. Gegenbestätigung  des 
Kunden unter Hinweis auf deren Geschäftsbedingungen bzw. Einkaufsbedingungen wird 
hiermit ausdrücklich widersprochen. Sie werden auch dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen 
nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen. 
Abweichende Vereinbarungen sind nur dann verbindlich, wenn sie von unseren 
Geschäftsführer bzw. dessen Stellvertretern bestätigt werden. 
Angebot und Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Annahmeerklärungen und 
sämtliche Bestellungen bedürfen zur Rechtswirksamkeit der schriftlichen oder 
fernschriftlichen Bestätigung. 
2. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder sonstige Leistungsdaten, auch
Angaben der Hersteller, sind nur verbindlich, wenn dies zwischen dem Kunden und uns 
ausdrücklich vereinbart wird. 
3. An den zum Angebot gehörenden Unterlagen sowie Modellen behalten wir uns 
Alleineigentum und Urheberrecht vor. 
Lieferbedingungen und Lieferfristen 
1. Die Lieferung erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden, soweit nichts anderes 
vereinbart wurde. Ist freie Anlieferung vereinbart, so geht die Gefahr mit der Ankunft des 
Fahrzeugs vor der Lieferanschrift zu ebener Erde bzw. an der Stelle, die mit dem Fahrzeug 
zumutbar erreicht ist, über. Die Lieferung ist unverzüglich bei Empfang auf Vollständigkeit 
und Beschädigung sowie Mangelfreiheit zu prüfen. 
2. Die vom Verkäufer genannten Termine und Fristen sind unverbindlichen, sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich anderes vereinbart wurde.  
3. Liefer- und Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund von 
Ereignissen , die dem Verkäufer die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen- hierzu gehören auch nachträglich eingetretene 
Materialbeschaffungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aussperrung, 
Personalmangel, Mangel an Transportmitteln, behördliche Anordnungen usw. Auch wenn 
sie beim Lieferanten des Verkäufers oder deren Unterlieferanten eintreten, hat der 
Verkäufer auch bei verbindlich vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie 
berechtigen den Verkäufer, die Lieferanten bzw. Leistung um die die Dauer der 
Behinderung zuzüglich einer angemessen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des 
noch nicht erfüllten Teils ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten.  
4. Wenn die Behinderung mehr als 3 Monate dauert, ist der Käufer nach angemessener
Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertag 
zurückzutreten.  
5. Konstruktions- und Formänderungen, die auf die Verbesserung der Technik bzw. auf 
Forderungen des Gesetzgebers zurückzuführen sind, bleiben während der Lieferzeit 
vorbehalten, sofern der Liefergegenstand nicht erheblich geändert wird und die Änderungen 
für den Besteller zumutbar sind. 
6. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Versandbereitschaft mitgeteilt 
ist oder der Liefergegenstand das Werk verlassen hat. 
7. Die Lieferfrist verlängert sich bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen
(insbesondere Streik) sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse, die außerhalb 
unseres Willens liegen, z.B. Betriebsstörungen, Verzögerungen in der Anlieferung 
wesentlicher Materialien, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Lieferung des 
Liefergegenstandes von erheblichem Einfluss sind. Dies gilt auch, wenn die Umstände bei 
Unterlieferern eintreten. Die Lieferfrist verlängert sich entsprechend der Dauer derartiger 
Maßnahmen und Hindernisse. 
Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie 
während eines bereits vorliegenden Verzuges entstehen. Von uns werden Beginn und 
Ende derartiger Hindernisse in wichtigen Fällen dem Besteller baldmöglichst mitgeteilt. 
8. Teillieferungen sind innerhalb der von uns angegebenen Lieferfristen zulässig, soweit 
sich Nachteile für den Gebrauch daraus nicht ergeben. 
Annullierungskosten 

Tritt der Besteller unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück, können wir unbeschadet 
der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 10% des 
Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und für 
entgangenen Gewinn fordern. Dem Besteller bleibt der Nachweis eines geringeren 
Schadens vorbehalten. 
Verpackung und Versand 

Die Wahl der Versandart erfolgt nach bestem Ermessen. 
Abnahme und Gefahrenübergang 
1. Bleibt der Besteller mit der Abnahme des Kaufgegenstandes länger als 14 Tage ab 
Zugang der Bereitstellungsanzeige vorsätzlich oder grob fahrlässig im Rückstand, so sind 
wir nach Setzung einer Nachfrist von weiteren 14 Tagen berechtigt vom Vertrag 
zurückzutreten oder Schadensersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. Der Setzung einer 
Nachfrist bedarf es nicht, wenn der Besteller die Annahme ernsthaft oder endgültig 
verweigert oder offenkundig auch innerhalb dieser Zeit zur Zahlung des Kaufpreises nicht 
im Stande ist. 
2. Transportbeschädigungen sind bei Empfang dem Spediteur unverzüglich schriftlich 
(Frachtbrief) oder per Protokoll mitzuteilen. Damit ist in der Regel sichergestellt, dass ein 
Schadensersatz erfolgt. Es gelten die einschlägigen Vorschriften des Handelsrechts. Erfolgt 
diese Anzeige nicht unmittelbar bei Lieferung der Ware, ist der Auftraggeber in der 
Beweispflicht. 
Gewährleistung 

1. Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach den nachstehenden Bestimmungen.
2. Offensichtliche Mängel müssen uns unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei 
Wochen nach Lieferung schriftlich mitgeteilt werden. Die mangelhaften Liefergegenstände 
sind in dem Zustand, in dem sie sich im Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, 
zur Besichtigung durch uns bereitzuhalten bzw. uns auf Verlangen zuzusenden. Mängel, 
die auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind 
unverzüglich nach Feststellung schriftlich zu rügen. Ein Verstoß gegen vorstehende 
Verpflichtungen schließt nach Ablauf der gesetzlichen Gewährleistungsfrist jedwede 
Gewährleistungsansprüche uns gegenüber aus. 
3. Durch Verhandlungen über Beanstandungen verzichten wir nicht auf den Einwand, dass 
die Mängelrüge des Kunden nicht rechtzeitig oder nicht ausreichend gewesen sei. 
4. Die Gewährleistungsfrist beträgt, sofern nicht im Einzelfall eine längere
Gewährleistungsfrist vereinbart wird oder der Hersteller länger gewährleistet, 24  Monate 
und beginnt mit dem Datum der Lieferung. 
5. Ist der Liefergegenstand mangelhaft oder fehlen ihm zugesicherte Eigenschaften und 
wird er innerhalb der Gewährleistungsfrist durch Fabrikations- oder Materialmängel 
schadhaft, liefern wir nach unserer Wahl unter Ausschluss sonstiger 
Gewährleistungsansprüche des Kunden Ersatz oder bessern auf unsere Kosten nach. 
Mehrfache Nachbesserungen sind zulässig. Schlägt die Nachbesserung oder 
Ersatzlieferung fehl,  kann der Kunde nach seiner Wahl Herabsetzung des Kaufpreises 
oder Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. Darüber hinaus bestehen 
grundsätzlich keine weiteren Ansprüche gegen uns, insbesondere keine 
Schadenersatzansprüche wegen unmittelbarer oder mittelbarer Schäden, soweit nicht 
nachstehend etwas anderes vereinbart ist. 
6. Schadenersatzansprüche aus Verzug, Unmöglichkeit der Leistung wegen Nichterfüllung, 
aus positiver Forderungsverletzung, aus Verschulden bei Vertragsabschluss, aus 
unerlaubter Handlung sind sowohl gegen uns als auch unsere Erfüllungs- bzw. 
Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht vorsätzlich oder grob 

fahrlässig verursacht wurde oder bei vertraglichen Hauptleistungspflichten fahrlässig 
verursacht wurde oder es sich um Sachschadenersatzansprüche aus 
Eigenschaftszusicherung handelt. 
7. Ware, die als mindere Qualität verkauft ist oder gebrauchte Ware wird insoweit unter
Ausschluss jeglicher Gewährleistung verkauft. 
Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an den Liefergegenständen bis zur Zahlung vor.
2. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind 
wir zur Rücknahme nach Mahnung berechtig und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. 
3. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung der
Liefergegenstände durch uns, gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag , sofern nicht die 
Bestimmungen des Verbraucherkreditgesetzes Anwendung finden oder dies ausdrücklich 
durch uns schriftlich erklärt wird. 
Bei Verwendung gegenüber Unternehmen, einer juristischen Person öffentlichen Rechts 
oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen gilt darüber hinaus folgendes: 
4. Der Besteller ist berechtigt, die Liefergegenstände im ordentlichen Geschäftsgang weiter
zu verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in  Höhe des zwischen uns 
und dem Besteller vereinbarten Kaufpreises ( einschließlich Mehrwertsteuer ) ab, die dem 
Besteller aus der Weiterveräußerung erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die 
Liefergegenstände ohne oder nach Bearbeitung weiterverkauft werden. Zur Einziehung 
dieser Forderung ist der Besteller nach deren Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 
Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt; jedoch verpflichten wir uns, die 
Forderungen nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt und nicht im Zahlungsverzug ist. Ist dies jedoch der Fall, 
können wir verlangen , dass der Besteller die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt , alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht , die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern ( Dritten ) die Abtretung mitteilt. 
5. Die Verarbeitung oder Umbildung der Waren durch den Besteller wird stets für uns 
vorgenommen. Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes der Liefergegenstände zur  den anderen verarbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 
6. Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen
untrennbar vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis 
des Wertes der Liefergegenstände zu den anderen vermischten Gegenständen. Der 
Besteller verwahrt das Miteigentum für uns. 
7. Der Besteller darf die Liefergegenstände weder verpfänden, noch zur Sicherung
übereignen. Bei Pfändung sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch Dritte 
hat der Besteller uns unverzüglich davon zu benachrichtigen und uns alle Auskünfte und 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die zur Wahrung unserer Rechte erforderlich sind. 
Vollstreckungsbeamte bzw. Dritte sind auf unser Eigentum hinzuweisen. 
8. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten insoweit auf Verlangen des 
Bestellers freizugeben, als der Wert ihr zu sichernden Forderungen, als  soweit diese noch 
nicht beglichen sind, um mehr als 20% übersteigt. 
Haftung aus Delikt. 
Schadensersatzansprüche aus Delikt sind ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden 
wurde vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht. Dies gilt auch bei Handlungen unserer 
Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen. 
Zahlungsbedingungen. 
1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind die von uns gestellten Rechnungen innerhalb
von zehn Tagen nach Rechnungsdatum rein netto zu zahlen.  
2. Soweit Skonto gewährt wird, ist Voraussetzung, dass bis dahin alle früheren
Rechnungen beglichen sind. Für die Skontoberechnung ist der Netto- Rechnungsbetrag 
nach Abzug von Rabatten, Fracht usw. maßgebend. 
3. Zur Hereinnahme von Wechsel und Schecks sind wir nicht verpflichtet. Wechsel nehmen
wir nur vorbehaltlich der Diskontierungsmöglichkeit herein. Schecks und Wechsel werden 
erst nach Einlösung, Forderungsabtretung erst nach Zahlung gutgeschrieben. Die 
Forderung und ihre Fälligkeit bleiben bis dahin unberührt. Für rechtzeitige Einlösung und 
Protesterhebung übernehmen wir keine Gewähr. Diskont-, Protest- und Einzugsspesen 
gehen zu Last des Kunden. 
4. Wir sind berechtigt, trotz anderslautender Bestimmung des Kunden, Zahlungen zunächst 
auf dessen ältere Schuld anzurechnen und werden den Kunden über die Art der erfolgten 
Verrechnung informieren. Sind bereits Kosten und  Zinsen entstanden, so sind wir 
berechtigt, die Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die 
Hauptforderung anzurechnen. 
5. Veränderungen in der Inhaberschaft der Geschäftsform oder sonstige, die 
wirtschaftlichen Verhältnisse berührenden  Umstände sowie Anschriftenänderungen sind 
uns unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Derartige Veränderungen in der Person oder in 
den wirtschaftlichen Verhältnissen des Kunden berechtigen uns  nach unserer Beurteilung 
zur Wahl, 
- Zahlungs- oder Sicherheitsleistung wegen fälliger Ansprüche aus sämtlichen, 
bestehenden Verträgen zu beanspruchen. Dies gilt auch für hereingenommene Wechsel. 
- Bis zur Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung die Erfüllung der bestehenden Verträge zu 
verweigern 
6. den Bestellern bleibt stets der Nachweis vorbehalten,  dass uns kein oder ein wesentlich 
niedrigerer Schaden entstanden ist. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
1. Erfüllungsort ist Bad Bramstedt.
2. Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der 
Besteller Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich – 
rechtliches Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für unseren 
Hauptsitz zuständig ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 
3. Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss der Gesetze über den 
internationalen Kauf beweglicher Sachen, auch wenn der Besteller seinen Sitz oder 
Firmensitz im Ausland hat. 
Sonstiges 

1. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Bestellers aus dem mit uns 
geschlossenen Vertrag bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung. 
2. Alle Warenlieferungen erfolgen ausschließlich zum Zwecke des Weiterverkaufs an
Endverbraucher über das jeweilige Ladengeschäft des Vertragspartners. Eine anderweitige 
Verwendung oder Verteilung von unseren Produkten bedarf unserer vorherigen, 
schriftlichen Einverständniserklärung. Dies betrifft insbesondere den Verkauf über 
elektronische Medien wie z.B. Internethandel. Die „Skanfriends GmbH“ behält sich vor, 
bei einem Verstoß gegen diese Regelung  alle weiteren Warenlieferungen ganz oder 
teilweise einzustellen und Bestellungen zu stornieren sowie durch den Eigentumsvorbehalt 
nicht bezahlte Ware zurück zu fordern und Schadensersatz wegen entgangenem Gewinn 
geltend zu machen.  
3. Sollte eine Bestimmung nichtig  sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der anderen
Bestimmung hiervon unberührt.  
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